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Glossar für ambulante Fachärzte 

 
Zum besseren Verständnis sind folgend einige zentrale Begriffe erläutert. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf 
die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gel-
ten gleichwohl für beiderlei Geschlecht. 

 

Befragungszeitraum 2016 

Um die Vergleichbarkeit der Angaben zwischen verschiedenen Versorgungseinrichtungen zu gewährleisten und das Aus-
füllen zu erleichtern, möchten wir Sie bitten, alle Ihre Angaben auf das Jahr 2016 zu beziehen. Sollten Sie nicht im gesamten 
Jahr 2016 Leistungen angeboten haben, werden wir dies bei der Auswertung entsprechend berücksichtigen.  

 

Praxis bzw. Praxisgemeinschaft 

Zusammenschlüsse von Ärzten, die als Gemeinschaft nach Außen auftreten, allerdings jeweils über eigene (personenge-
bundene) Betriebsstättennummern verfügen, möchten wir gerne einzeln und auf Grundlage des vorliegenden Fragebogens 
Modul III befragen. Sollten Sie jedoch in einer Praxis arbeiten, die über eine Betriebsstättennummer verfügt (bspw. eine 
Psychiatrische Institutsambulanz oder ein Medizinisches Versorgungszentrum) und/oder im Angestelltenverhältnis arbei-
ten, dann verstehen wir Ihren Arbeitsplatz als „Einrichtung“. In diesem Fall bitten wir Sie darum, uns darauf hinzuweisen, 
damit wir der Leitung dieser Einrichtung einen separaten Fragebogen zuschicken können. 

 

Psychoonkologische/psychosoziale Angebote 

Im Rahmen der vorliegenden Befragung möchten wir mit der Formulierung „psychoonkologische Angebote bzw. Leistun-
gen“ ein möglichst breites einschließen. Für Ärzte verstehen wir unter dem Begriff „psychoonkologisches Angebot bzw. 
Leistung“ eine psychotherapeutische bzw. psychiatrische Behandlung eines Krebspatienten (und/oder eines Angehörigen), 
in welcher entweder eine psychoonkologische Schwerpunktsetzung bestand oder der Krebserkrankung sowie –behandlung 
eine relevante Bedeutung im Behandlungsverlauf zukam.  
Dies schließt auch psychoonkologische/psychosoziale Leistungen mit ein, die von externen Honorarkräften erbracht wor-
den sind. Psychoonkologische/psychosoziale Angebote, die auf Basis ehrenamtlichen Engagements erbracht werden, sollen 
in dieser Befragung jedoch unberücksichtigt bleiben. 
 

Patienten 

Die Formulierung „Patienten“ schließt alle Altersgruppen mit ein, d.h. sowohl Erwachsene als auch Kinder und Jugendliche.  

 

Angehörige 

Mit der Formulierung „Angehörige“ sprechen wir neben den familiären Angehörigen der krebskranken Person auch die 
Personen des „unmittelbaren sozialen Umfelds“ an, d.h. auch Partner.  

 

Psychoonkologische Fort- oder Weiterbildung 

Bezüglich einer psychoonkologischen Fort- oder Weiterbildung orientieren wir uns an den Anforderungen der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG), die einen Umfang von mindestens 120 Fortbildungseinheiten à 45 Minuten vorsieht und von der 
DKG entsprechend anerkannt wurde.  


